
2. Mai - Hans Küng: Ist die Kirche noch zu retten?

Montag, 2. Mai 2011 - 20.00 - Literaturhaus München , Saal  

»In der gegenwärtigen Situation kann ich es nicht verantworten zu schweigen«, sagt Hans
Küng: Die katholische Kirche ist krank, vielleicht sterbenskrank. Statt zu verharmlosen, zu
vertuschen, zu verschweigen, muss man eine ehrliche Diagnose vornehmen und wirksame
Therapien vorschlagen.

  

Sein Leben lang hat Hans Küng der katholischen Kirche gedient (allerdings nicht immer zur
Freude der Päpste): als weltweit geachteter Theologe, als Priester und vielgelesener Autor.
Jetzt erweist er ihr wieder einen Dienst, indem er klar ausspricht, woran die Kirche krankt.
Deren Krise geht weit über die Missbrauchsfälle und deren Vertuschung hinaus: Es handelt sich
um eine grundlegende Systemkrise. Eine Kirche, die weiterhin an ihrem Machtund
Wahrheitsmonopol, an ihrer Sexual- und Frauenfeindlichkeit festhält, sich Reformen und der
aufgeklärten modernen Welt verweigert, wird nicht überleben – das ist Hans Küngs Fazit.
Deshalb legt er eine Agenda für ein »Zukunftsgespräch« vor.
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Hans Küng, geboren 1928 in Sursee/Schweiz, ist Professor emeritus für Ökumenische
Theologie an der Universität Tübingen und Präsident der Stiftung Weltethos. Sein Werk liegt im
Piper Verlag vor. Zuletzt  erschien von ihm »Was ich glaube« – sein persönlichstes Buch –
sowie »Anständig wirtschaften«.
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